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	DISCLAIMER

Diese Vorlage für einen Energieauditbericht dient als Hilfestellung zur Durchführung eines gesetzeskonformen Energieaudits sowie zur einheitlichen Meldung der durch das Energieeffizienzgesetz (EEffG) vorgeschriebenen Audits bei großen Unternehmen. Die Verwendung dieser Vorlage für einen Energieauditbericht ist nicht verpflichtend; die Vorlage ist auch nicht als Formatvorlage vorgesehen, sondern als Serviceleistung der Monitoringstelle für die inhaltliche Ausgestaltung von Energieaudits gemäß § 18 EEffG (bzw. gemäß Anhang III EEffG). 

Die Österreichische Energieagentur übernimmt keine Haftung für die Vollständigkeit des Inhalts dieser Berichtsvorlage.
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[bookmark: _Toc530062827]Vorwort
Text
	Diese Vorlage für einen Energieauditbericht wurde von der Monitoringstelle Energieeffizienz erarbeitet und dient als Hilfestellung zur Durchführung eines gesetzeskonformen Audits sowie zur einheitlichen Meldung der durch das Energieeffizienzgesetz (EEffG) vorgeschriebenen Energieaudits bei großen Unternehmen. 

Die Verwendung dieser Vorlage für einen Energieauditbericht ist nicht verpflichtend, sondern als Serviceleistung der Monitoringstelle zu verstehen. Bei der Durchführung des Energieaudits sind in jedem Fall die Bestimmungen des Energieeffizienzgesetzes sowie der ÖNORM EN 16247-1 einzuhalten. 

Gemäß Anhang III EEffG müssen Energieaudits alle wesentlichen Energieverbrauchsbereiche betrachten. Energieverbrauchsbereiche sind gemäß Anhang III wie folgt definiert:
· Gebäude oder Gebäudegruppen | „Gebäude“ 
· Betriebsabläufe oder Anlagen in der Industrie | „Prozesse“
· Beförderungs- oder Transportprozesse | „Transport“
Die Detailanalyse zu den wesentlichen Energieverbrauchsbereichen sind in den Kapiteln 3, 4 und 5 zu beschreiben. Fallen Energieverbrauchsbereiche weg, weil diese weniger als 10 % des Gesamtenergieverbrauchs im Unternehmen (Gesamtkonzernbetrachtung) ausmachen, so können die jeweiligen Kapitel aus dem Bericht entfernt werden.

Das Audit muss verhältnismäßig und repräsentativ sein. Entscheidend ist, dass sich ein zuverlässiges Bild über die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes/Konzerns ergibt und damit auch die wichtigsten Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt werden.

Die Angabe der Energieverbräuche kann in Wh oder J sowie deren Dezimal-Präfixen erfolgen. In den im Bericht enthaltenen Tabellen sollten die Einheiten auf die verwendete Einheit angepasst werden.

Die eingefügten Infoboxen sowie Anmerkungen in oranger Schrift dienen als Ausfüllhilfe und sollten nach Vervollständigung des Berichts entfernt werden. 

Das hier vorliegende Kapitel „Vorwort“ dient in diesem Leitfaden als allgemeine Erläuterung. Es kann bei Nutzung dieses Leitfadens entweder durch einen eigenen Text ersetzt oder ersatzlos gestrichen werden. 
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ZusammenfassungHinweis! 
Diese Zusammenfassung ist auszufüllen, vom federführenden Energieauditor zu unterzeichnen und als Nachweis der Erfüllung der Verpflichtung gemäß § 9 EEffG fristgerecht in der Anwendung zum Energieeffizienzgesetz im Unternehmensserviceportal (USP) hochzuladen (.pdf-Format). Der Energieauditbericht muss im ersten Schritt nicht hochgeladen werden. Auf Verlangen ist dieser der Monitoringstelle zu übermitteln.
Nähere Informationen für den Zugang zum USP: http://www.monitoringstelle.at/index.php?id=702
Dieses Formular ist auch hier als Download bereitgestellt: http://www.monitoringstelle.at/index.php?id=709 






	
Auditiertes Unternehmen: 
	Text

	Straße, Nr.:
	Text

	PLZ, Ort:
	Text

	Tätigkeit (ÖNACE):
	Text

	
	


Beschreibung des Unternehmens:
Text
	Hier sind die wirtschaftlichen Tätigkeiten des Unternehmens zu beschreiben.



	Audit-Team
	

	Führende/r Auditor/in:
	Name | Unternehmen

	Zweite/r Auditor/in:
	Name | Unternehmen

	Dritte/r Auditor/in:
	Name | Unternehmen



Vom Audit erfasste Unternehmen und Standorte 
Text
	Es sind alle im Audit erfassten Unternehmen sowie ihre zugehörigen Standorte anzuführen. Werden Unternehmen sowie ihre zugehörigen Standorte ausgenommen, ist dies aufzuzeigen und zu begründen.



[bookmark: _Toc530062830]Energieverbrauch
Text und Grafiken:
	Energieverbrauch und Energieträgerverteilung für ein Jahr

	
	Gebäude
	Prozesse
	Transport
	Summe
	Einheit

	Gesamt
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	100,0 / 55,0
	100,0 / 35,0
	100,0 / 10,0
	100,0 / 100,0
	[%]

	Energieträger 1
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	40,0 / 100,0
	[%]

	Energieträger 2
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	30,0 / 100,0
	[%]

	…
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	…
	[%]



Die Prozentanteile in den Spalten der einzelnen Bereiche (Gebäude, Prozesse, Transport) geben den Anteil im jeweiligen Bereich (linker Prozentsatz) und am Energieverbrauch des Energieträgers (rechter Prozentsatz) wieder. (siehe Infobox)
Text
	Wesentliche Energieverbraucher

	[ % ] oder [ kWh ]
am Gesamtverbrauch
	Energieverbraucher oder Kategorie
	Beschreibung

	z.B. 20,00
	z.B. Elektrische Kleingeräte
	Beschreibung

	z.B. 15,00
	z.B. Pumpen
	Beschreibung

	…
	
	



Text
	Neben den tabellarisch angeführten Daten sind folgende weitere Informationen anzuführen:
· Methodik zur Ermittlung der Energieverbräuche (Rechnung des Energielieferanten, Messung, Berechnung, Simulation, Abschätzung etc.)
· Angabe des Zeitraums für die ausgewiesenen Energieverbrauchsdaten
· Aussagekraft bzw. Qualität der Daten
· Getroffene Annahmen
· Faktoren für die Umrechnung von physikalischen Einheiten (z.B.: Liter, Festmeter, Tonnen) in Energieeinheiten (z.B.: Kilowattstunden, Joule)
· Tarife bzw. Kosten der eingesetzten Energieträger

Für alle verwendeten Daten muss die Herkunft (Datenquelle) und der Zeitraum der Datenaufzeichnung angeführt werden.

In der Spalte „Energieverbraucher oder Kategorie“ der Tabelle „Wesentliche Energieverbraucher“ können neben einzelnen energieverbrauchenden Objekten (z.B. Gebäude, Fahrzeuge, Maschinen) auch zusammengefasste energieverbrauchende Objekte angeführt werden (z.B. alle im Betrieb vorhandenen Pkw). Eine Zusammenfassung von Energieverbrauchern ist dann sinnvoll, wenn z.B. eine Vielzahl an Geräten ein ähnliches Nutzungsprofil hat.

Für eine übersichtlichere Darstellung der wesentlichen Energieverbraucher kann die oben angeführte Tabelle für jeden Energieverbrauchsbereich separat betrachtet werden. Es sind die Kriterien für die Bestimmung der wesentlichen Energieverbraucher anzuführen. Diese können sein:
· Energieverbrauch im Verhältnis zum Gesamtenergieverbrauch
· Energiekosten im Verhältnis zu den Gesamt(energie)kosten
· Potenziale der Energie- bzw. Energiekosteneinsparungen 
· Schwankungsbreite im Energieverbrauch
· Alter des energieverbrauchenden Objekts bzw. der letzten Modernisierung
· Wartungsaufwand der Anlagen
· Einhaltung der Rechtsvorschriften





	Die Prozentwerte der Tabelle „Energieverbrauch und Energieträgerverteilung für ein Jahr“ ergeben sich folgendermaßen:

Der linke Prozentwert in den einzelnen Bereichen (blau) ist der Anteil des Energieträgers am Verbrauch im jeweiligen Bereich. So macht zum Beispiel der Stromverbrauch im Bereich Gebäude 
40 % des Gesamtenergieverbrauchs im Bereich Gebäude aus.

Der rechte Prozentsatz in den einzelnen Bereichen (rot) ist der Anteil des Energieträgers im jeweiligen Bereich am gesamten Verbrauch dieses Energieträgers. So macht zum Beispiel der Stromverbrauch im Bereich Prozesse 57,1 % des gesamten Stromverbrauchs aus.

In der Spalte Summe gibt der angegebene Prozentsatz (grün) jeweils den Anteil des Verbrauchs eines Energieträgers am Gesamtenergieverbrauch an. So macht zum Beispiel der Gasverbrauch 36,7 % des Gesamtenergieverbrauchs aus.

[image: ]
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[bookmark: _Toc530062831]Möglichkeiten zur Verbesserung der Energieeffizienz
Verbesserungen im Bereich Gebäude
	Rang
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	1.
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	2.
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	3.
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	4.
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



Verbesserungen im Bereich Prozesse
	Rang
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	1.
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	2.
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	3.
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	4.
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



Verbesserungen im Bereich Transport
	Rang
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	1.
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	2.
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	3.
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	4.
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234,0
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



Folgende Kriterien wurden für die Reihung der oben angeführten Maßnahmen herangezogen: 

	Es sind die wesentlichsten Energieeffizienzmaßnahmen in Tabellenform aufzulisten. Die Reihung der Maßnahmen sollte nach bestimmten Kriterien erfolgen, diese können frei gewählt werden  (z.B. nach Energieeinsparung, nach Wirtschaftlichkeit, etc.) und sind anzuführen. 

Die Maßnahmen sind hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit zu beurteilen. Das Verfahren zur Wirtschaftlichkeitsberechnung kann frei gewählt und die oberen Tabellen entsprechend angepasst werden. Es ist zu beachten, dass für die Bewertung im Sinne des EEffG ein dynamisches Berechnungsverfahren, das die Lebensdauer der Maßnahmen berücksichtigt, herangezogen werden muss. Ein statisches Berechnungsverfahren ist nicht ausreichend.

Die laufenden Kosten der Maßnahme enthalten alle jährlichen Kosten, die durch den Betrieb der Anlage entstehen. Dazu gehören zum Beispiel die Energiekosten, Wartungs- und Instandhaltungskosten sowie indirekte Kosten (Zinszahlungen, Lizenzgebühren) etc. 
Die Energiekosteneinsparung gibt an, wieviel an Energiekosten durch Umsetzung der Maßnahme jährlich eingespart werden kann.




[bookmark: _Toc530062832]Vorgeschlagenes Umsetzungsprogramm der Maßnahmen
Text

	Der Auditor soll die Energieeffizienzmaßnahmen analysieren und Empfehlungen geben, welche Maßnahme umgesetzt werden soll. Ebenfalls soll ein Vorschlag zur geplanten Umsetzung der identifizierten Energieeffizienzmaßnahmen gemacht werden. Ergänzend zur Reihenfolge der Umsetzung sollte ein grober Umsetzungs-Zeitplan angeführt werden.






















Ich, ……………………………………………………………. (Name des federführenden Auditors bzw. der federführenden Auditorin), bestätige hiermit die richtige Verwendung der zur Verfügung gestellten Unternehmens- und Verbrauchsdaten, die gewissenhafte Berechnung der Energieeinsparung durch die vorgeschlagenen Maßnahmen und die Vollständigkeit des Audits unter der Berücksichtigung des §18 und Anhang III EEffG sowie der ÖNORM EN 16247-1.



…………………………………. , …………………..	………………………………………………………….
Ort, Datum	Unterschrift
	federführender Auditor bzw. Auditorin	


[bookmark: _Toc530062833]Meldung des Audits in der „Anwendung zum EEffG“
In der „Anwendung zum EEffG“ werden Energieaudits unter dem Menüpunkt „Audits“ gemeldet. Die meldende Person benötigt hierfür die Rolle „K_Auditor_Supervisor“. Die Eingabemaske ändert sich entsprechend der Art des Energieaudits (intern/extern).
Hilfestellung für die Meldung des externen Audits in der „Anwendung zum EEffG“
Dieser Abschnitt wurde als Hilfestellung für die Durchführung der Meldung des externen Energieaudits in der „Anwendung zum EEffG“ erstellt. Die Tabelle entspricht dem Meldeformular für externe Audits und kann, vom Auditor ausgefüllt, von großen Unternehmen als Vorlage für die Durchführung der Meldung verwendet werden. Diese Vorlage soll Übertragungsfehler minimieren und die Meldung des Energieaudits erleichtern. Besonders zu beachten sind die Energieeinheiten in diesem Formular [GWh].

	Audit: Daten

	Bereich Gebäude
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Kein Energiemanagementsystem]

	Art des Audits:
	[extern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	

	Bereich Prozesse
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Kein Energiemanagementsystem]

	Art des Audits:
	[extern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	

	Bereich Transport
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Kein Energiemanagementsystem]

	Art des Audits:
	[extern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	

	Gesamtenergieverbrauch im Unternehmen für ein Jahr [GWh]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Gesamtes Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Gesamtes Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Fertigstellung des Audits
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Anmerkungen
	

	Zusammenfassung des Energieaudits / äquivalente Dokumente
	[Zusammenfassung hinterlegen]


 

Nachdem Sie alle, für Ihr Unternehmen relevanten Menüfelder ausgefüllt haben und die Zusammenfassung des Energieaudits hinterlegt haben, wählen Sie „Endgültig melden“ aus.
Weiterführende Informationen für die praktische Meldung des Energieaudits finden Sie in unserem Tutorial. Relevant für die Energieauditmeldung sind die Kapitel 3.3, 6.3 und 6.4. 

In der „Anwendung zum EEffG“ werden Energieaudits unter dem Menüpunkt „Audits“ gemeldet. Die meldende Person benötigt hierfür die Rolle „K_Auditor_Supervisor“. Die Eingabemaske ändert sich entsprechend der Art des Energieaudits (intern/extern).
Hilfestellung für die Meldung des internen Audits in der „Anwendung zum EEffG“
Dieser Abschnitt wurde als Hilfestellung für die Durchführung der Meldung des externen Energieaudits in der „Anwendung zum EEffG“ erstellt. Die Tabelle entspricht dem Meldeformular für externe Audits und kann, vom Auditor ausgefüllt, von großen Unternehmen als Vorlage für die Durchführung der Meldung verwendet werden. Diese Vorlage soll Übertragungsfehler minimieren und die Meldung des Energieaudits erleichtern. Besonders zu beachten sind die Energieeinheiten in diesem Formular [GWh].

	Audit: Daten

	Bereich Gebäude
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Vorhandenes MS auswählen]

	Art des Audits:
	[intern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Fälligkeitsdatum der nächsten Zertifizierung:
	[Vom Unternehmen auszufüllen]

	Zertifikat des Managementsystem gemäß § 9 Abs. 2 Z 1 lit b EEffG
	[Dokument hinterlegen]

	Bestätigungsvermerk
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Dokumentationshinweis, dass das Managementsystem gemäß 
§ 9 Abs. 2 Z 1 lit. b EEffG die Erfordernisse des Anhang lll EEffG erfüllt (Kurzbericht oder Inhaltsverzeichnis)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Kurzfassung über die gewonnenen Erkenntnisse (Energieverbrauch, potentielle Energieeinsparungen)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Umfang des Managementsystems
	[Dokument hinterlegen]

	

	Bereich Prozesse
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Vorhandenes MS auswählen]

	Art des Audits:
	[intern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Fälligkeitsdatum der nächsten Zertifizierung:
	[Vom Unternehmen auszufüllen]

	Zertifikat des Managementsystem gemäß § 9 Abs. 2 Z 1 lit b EEffG
	[Dokument hinterlegen]

	Bestätigungsvermerk
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Dokumentationshinweis, dass das Managementsystem gemäß 
§ 9 Abs. 2 Z 1 lit. b EEffG die Erfordernisse des Anhang lll EEffG erfüllt (Kurzbericht oder Inhaltsverzeichnis)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Kurzfassung über die gewonnenen Erkenntnisse (Energieverbrauch, potentielle Energieeinsparungen)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Umfang des Managementsystems
	[Dokument hinterlegen]

	

	Bereich Transport
	[ja, falls Bereich auditiert]

	Managementsystem:
	[Vorhandenes MS auswählen]

	Art des Audits:
	[intern]

	Energieverbrauch für ein Jahr [GWh]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Registernummer des federführenden Energiedienstleisters:
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Fälligkeitsdatum der nächsten Zertifizierung:
	[Vom Unternehmen auszufüllen]

	Zertifikat des Managementsystem gemäß § 9 Abs. 2 Z 1 lit b EEffG
	[Dokument hinterlegen]

	Bestätigungsvermerk
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Dokumentationshinweis, dass das Managementsystem gemäß 
§ 9 Abs. 2 Z 1 lit. b EEffG die Erfordernisse des Anhang lll EEffG erfüllt (Kurzbericht oder Inhaltsverzeichnis)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Kurzfassung über die gewonnenen Erkenntnisse (Energieverbrauch, potentielle Energieeinsparungen)
	[Nur relevant für Sonderoption]

	Umfang des Managementsystems
	[Dokument hinterlegen]

	

	Gesamtenergieverbrauch im Unternehmen für ein Jahr [GWh]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Gesamtes Einsparpotential pro Jahr [GWh/a]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Gesamtes Energiekostenreduktionspotential pro Jahr [€/a]
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Fertigstellung des Audits
	[Vom Auditor auszufüllen]

	Anmerkungen
	

	Zusammenfassung des Energieaudits / äquivalente Dokumente
	[Zusammenfassung hinterlegen]



Nachdem Sie alle, für Ihr Unternehmen relevanten Menüfelder ausgefüllt haben und das Zertifikat für das Managementsystem sowie die Zusammenfassung des Energieaudits hinterlegt haben, wählen Sie „Endgültig melden“ aus.
[bookmark: _GoBack]Weiterführende Informationen für die praktische Meldung des Energieaudits finden Sie in unserem Tutorial. Relevant für die Energieauditmeldung sind die Kapitel 3.3, 6.3 und 6.4.



1. [bookmark: _Toc530062834]Informationen zum Audit
[bookmark: _Toc530062835]Beschreibung des Unternehmens
	Firmenwortlaut:
	Text

	Anschrift:
	Straße XX/X/X, PLZ ‚Ort

	Interne Ansprechperson für die Bereiche inkl. Kontaktinformationen (Telefon, E-Mail):

	Gebäude:
	Titel Vorname Nachname
Telefon:
E-Mail:


	Prozesse:
	Titel Vorname Nachname
Telefon:
E-Mail:


	Transport:
	Titel Vorname Nachname
Telefon:
E-Mail:


	Website:
	www. …

	Firmenbuchnummer:
	FN …

	Anzahl der Mitarbeiter/Innen 
im Jahr 20XX:
	(siehe Infobox)

	Umsatz / Bilanzsumme im Jahr 20XX:
	…

	Tätigkeitsbeschreibung:
	(siehe Infobox)



	Die Mitarbeiter/Innenzahl wird in Jahresarbeitseinheiten (JAE) angegeben. Jede Vollzeitarbeitskraft, die während des gesamten Verpflichtungsjahres im Unternehmen oder für das Unternehmen tätig war, zählt als eine Einheit. Für Teilzeit- und Saisonarbeitskräfte sowie für Personen, die nicht das gesamte Jahr gearbeitet haben, ist jeweils der entsprechende Bruchteil einer Einheit zu zählen.

Die Tätigkeitsbeschreibung sollte Informationen zu Dienstleistungen oder hergestellten Produkten, der Tages- oder Jahresproduktion und den Betriebszeiten (z.B. Wochenarbeitszeiten, 5, 6 oder 7 Tage pro Woche, Angaben zu Schichtbetrieben) beinhalten.





[bookmark: _Toc530062836]Beschreibung des Audit-Teams
	Führende Energieauditorin/Führender Energieauditor:

	Name:
	Titel Vorname Nachname

	Firma:
	Unternehmen

	Anschrift:
	Straße XX/X/X, PLZ ORT

	Kontakt Telefon:
	+43 (0)…

	Kontakt E-Mail:
	@

	Website:
	www.

	Auditierte Bereiche: 
	Gebäude / Prozesse / Transport



	Zweite Energieauditorin/Zweiter Energieauditor:

	Name:
	Titel Vorname Nachname

	Firma:
	Unternehmen

	Anschrift:
	Straße XX/X/X, PLZ ORT

	Kontakt Telefon:
	+43 (0)…

	Kontakt E-Mail:
	@

	Website:
	www.

	Auditierte Bereiche: 
	Gebäude / Prozesse / Transport



	Dritte Energieauditorin/Dritter Energieauditor:

	Name:
	Titel Vorname Nachname

	Firma:
	Unternehmen

	Anschrift:
	Straße XX/X/X, PLZ ORT

	Kontakt Telefon:
	+43 (0)…

	Kontakt E-Mail:
	@

	Website:
	www.

	Auditierte Bereiche: 
	Gebäude / Prozesse / Transport



	Es sind zumindest die hauptverantwortlichen Personen für die Durchführung des Energieaudits für jeden relevanten Energieverbrauchsbereich anzugeben. Werden mehrere Bereiche von einer Person auditiert, so sind die Kontaktdaten nicht mehrmals anzuführen. Sind mehrere Personen an der Durchführung des Audits beteiligt, so können die Tabellen für weitere Personen kopiert werden. Nicht zutreffende Bezeichnungen oder nicht benötigte Tabellen sind zu entfernen. 



[bookmark: _Toc530062837]Methodik des Energieaudits
Text 
	Im Abschnitt „Methodik des Energieaudits“ soll ein Überblick über den Umfang des Audits geschaffen werden. Es soll dargestellt werden, welche Unternehmen im Falle einer Konzerngruppe vom Audit erfasst werden und welche Standorte dieser Unternehmen im Audit berücksichtigt sind. 

Werden bestimmte Energieverbraucher in den einzelnen Systemen aufgrund ihres ähnlichen Energieverbrauchs (z.B. elektrische Kleingeräte) gruppiert, soll dies hier angeführt und grob beschrieben werden.
Die detaillierte Beschreibung zum repräsentativen Objekt und zur Hochrechnung auf die Energieverbrauchsgruppe ist in den Abschnitten zu den Energieverbrauchsbereichen auszuführen.

Des Weiteren sind folgende Inhalte des Audits zu beschreiben:
· Auftaktbesprechung: Anwesende, Datum
· Außeneinsatz (Vor-Ort-Begutachtungen)
· Anwendungsbereich und Ansätze im Falle einer Modellbildung zur Ermittlung des Energieverbrauchs
· Umfang und Detailgrad der Messungen
· Betrachtungsgrenzen für die vorgeschlagenen Energieeffizienzmaßnahmen



[bookmark: _Toc530062838]Kontext des Energieaudits
Der vorliegende Energieauditbericht wurde zur Erfüllung der Verpflichtung gemäß §9 Energieeffizienzgesetz (BGBl I, 72/2014 - EEffG) verfasst.
	Neben der Erfüllung einer Verpflichtung kann es weitere Motivationen für die Durchführung eines Energieaudits geben, die hier angeführt werden können. 


[bookmark: _Toc530062839]
Relevante Normen, Vorschriften und Verfahren
Die Berichtsstruktur sowie alle erforderlichen Inhalte orientieren sich an den in Anhang III EEffG vorgegebenen Mindestkriterien für Energieaudits in großen Unternehmen sowie auf die im EEffG verwiesene ÖNORM EN 16247-1 und deren Anforderungen an ein Energieaudit. Die in Anhang III lit. c, d und e angeführten Energieverbrauchsbereiche entsprechen in diesem Bericht den Bezeich-nungen „Gebäude“, „Prozesse“ und „Transport“.
Weitere genutzte Normen, Vorschriften und Software:
· ÖNORM X 1234: Titel
Anwendungsbereich der Norm im Audit
· ÖNORM X 5678: Titel
Anwendungsbereich der Norm im Audit
	Es ist zu beachten, dass die vorgegebene Textpassage nur dann gültig sein kann, wenn auch tatsächlich die Mindestkriterien aus dem Gesetz und der Norm eingehalten werden.

In der oben stehenden Liste müssen alle für den Bericht verwendeten relevanten Normen, Vorschriften und Verfahren sowie deren Zusammenhang zum Energieaudit angeführt werden.  Verfahren können beispielsweise standardisierte Berechnungsverfahren, Checklisten oder Berechnungstools wie Simulationsprogramme sein. 

Ebenfalls ist die verwendete Methode zur Berechnung der Wirtschaftlichkeit anzuführen. Für die Bewertung im Sinne des EEffG muss ein dynamisches Berechnungsverfahren (z.B. ÖNORM M 7140) herangezogen werden, das die Lebensdauer der Maßnahmen berücksichtigt. Ein statisches 
Berechnungsverfahren ist nicht ausreichend.






[bookmark: _Toc530062840]Datenerfassung
[bookmark: _Toc530062841]Energiedatenerfassung
Zum Beispiel:
	Energieverbrauch und Energieträgerverteilung für ein Jahr

	
	Gebäude
	Prozesse
	Transporte
	Summe
	Einheit

	Gesamt
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	100,0 / 55,0
	100,0 / 35,0
	100,0 / 10,0
	100,0 / 100,0
	[%]

	Energieträger 1
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	40,0 / 100,0
	[%]

	Energieträger 2
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	30,0 / 100,0
	[%]

	…
	
	
	
	
	[ kWh ]

	
	
	
	
	…
	[%]



  [image: ] [image: ]
Abbildung 1: Beispielhafte Darstellung des Energieverbrauchs nach Bereichen (links) und Energieträgern (rechts)
Beschreibung
	Die Energiedatenerfassung hat sowohl die Energiemengen zu erfassen, die im Unternehmen 
verbraucht werden (in Wh oder J sowie deren Dezimal-Präfixe) als auch Energiemengen, die an Dritte abgegeben werden. Neben einer bilanziellen Darstellung des Energieverbrauchs sollten auch für das Lastmanagement relevante Energieverbrauchsprofile (z.B. Tagesverläufe, Wochenverläufe) aufgezeigt werden.
Zu den beschriebenen Energiemengen sind die Datenquellen, die verwendeten Umrechnungs-faktoren (z.B. Liter oder Nm³ in kWh) sowie der Zeitraum der Datenerfassung anzugeben. Geeignete Datenquellen sind Energie- bzw. Treibstoffrechnungen, Zählerstände, direkte Messungen, 
Simulationen oder professionelle Abschätzungen sowie Hochrechnungen. Die Qualität der Daten ist zu beschreiben und getroffene Annahmen sind zu begründen. Werden eigene Messungen durchgeführt, müssen der Messaufbau beschrieben und etwaige Kalibrierungszertifikate im Anhang beigefügt werden.
Für die monetären Berechnungen muss außerdem der für die Kosteneinsparung verwendete Tarif eines jeden Energieträgers inklusive Quellenangabe bekannt gegeben werden.



[bookmark: _Toc530062842]Übersicht aller auditierten Einheiten (Objekte)

	Unternehmenseinheiten

	Unternehmensbezeichnung

	Unternehmensbezeichnung GmbH

	Unternehmensbezeichnung GmbH & Co KG

	…



Ergänzende Beschreibungen zu den Unternehmenseinheiten

	Standorte

	[ % ] oder [ kWh ]
Am Gesamtverbrauch
	Andresse
	Beschreibung

	z.B. 40,00
	PLZ, ORT
Straße Hausnummer
	Beschreibung

	z.B. 10,00
	PLZ, ORT
Straße Hausnummer
	Beschreibung

	…
	
	



Ergänzende Informationen zu den Standorten

	Energieverbraucher

	[ % ] oder [ kWh ]
Am Gesamtverbrauch
	Kategorie
	Beschreibung

	z.B. 20,00
	z.B. Elektrische Kleingeräte
	Beschreibung

	z.B. 15,00
	z.B. Pumpen
	Beschreibung

	…
	
	



Ergänzende Informationen zu den Energieverbrauchern

	Tabellarische Auflistung und Beschreibung der auditierten Unternehmenseinheiten, Standorte und Energieverbraucher.

Die Tabelle „Unternehmenseinheiten“ ist auszufüllen, wenn der Auditbericht mehrere 
Unternehmen umfasst. In der Tabelle „Standorte“ werden alle im Bericht betrachteten Standorte festgehalten.
Im Gegensatz zur Zusammenfassung sind in der Tabelle „Energieverbraucher“ auch jene zu listen, die betrachtet wurden, jedoch nicht wesentlich sind. Energieverbraucher können gruppiert werden. 
In den Beschreibungen zu den Auflistungen sollte dokumentiert werden, wenn bestimmte 
Unternehmen, Standorte oder Energieverbraucher aufgrund externer Einschränkungen (z.B. eine Zutrittsverweigerung zur Heiztechnik) nicht auditiert werden können.  




[bookmark: _Ref424208189][bookmark: _Ref424278469][bookmark: _Toc530062843]Energieverbrauchsbereich Gebäude
	Der Bereich Gebäude beinhaltet sowohl die thermische Gebäudehülle und die Anlagen zur Raum-konditionierung als auch alle Prozesse, die nicht zu Industriezwecken eingesetzt werden (Serverräume, etc.).  

Wenn der Energieverbrauch der Gebäude im gesamten Unternehmen die Wesentlichkeitsgrenze gemäß Anhang III EEffG unterschreitet und der Bereich Gebäude aufgrund dessen im Audit nicht betrachtet werden soll, so kann das komplette Kapitel 3 ersatzlos gestrichen werden. 

Das nachfolgende Unterkapitel (3.1) beschreibt ein Gebäude oder eine Gebäudegruppe. Es ist inklusive seiner Unterkapitel für jedes weitere vom Audit erfasste Gebäude bzw. jede weitere vom Audit erfasste Gebäudegruppe zu duplizieren.

Eine Gebäudegruppe besteht aus mehreren Gebäuden, die aufgrund ihres ähnlichen Energie-verbrauchsprofils (z.B. Nutzungsprofil, Gebäudealter) durch ein repräsentatives Gebäude dargestellt werden können.

In jedem Gebäude bzw. jeder Gebäudegruppe muss in einzelnen Unterkapiteln auf die darin 
vorhandenen Systeme (Energieverbraucher) eingegangen und diese wie im Beispielkapitel gezeigt beschrieben werden.

Die Überschriften für die Gebäude oder Gebäudegruppen sollten eindeutig sein (Name oder Nummerierung).



[bookmark: _Toc530062844]Gebäude bzw. Gebäudegruppe 1
	Die folgenden Informationen sind für das jeweils betrachtete Gebäude bzw. das repräsentative Gebäude der Gebäudegruppe bereitzustellen.



Lageplan und Kennzeichnung der Gebäudeform 

Gebäudemaße bzw. Raumbuch 
Sofern ein Raumbuch vorhanden ist, ist dieses in Anhang Y zu finden.
Eigentumsverhältnisse 

	Unter Eigentumsverhältnisse sind die Nutzervereinbarungen und (eventuelle) Mietverhältnisse der betrachteten Gebäudegruppe zu beschreiben. 





Gesetzte energierelevante Maßnahmen im Bereich Gebäudeinstandhaltung

Erforderliche klimatische Bedingungen im Gebäude

	Es sind die Sollwerte bzw. die betriebstechnischen Grenzwerte für Innenraumtemperatur, Raumluftfeuchte, Luftwechselraten, Belichtung, Beschattung und Geräuschpegel zu beschreiben.



Thermische Gebäudehülle
Text
Es ist zu beschreiben, welche Teile der Gebäudehülle untersucht wurden. Dazu zählt auch eine Beschreibung des Gebäudezustandes, bereits durchgeführte Sanierungsmaßnahmen und der-gleichen.
Energieausweise und Energiekennzahlenberechnungen befinden sich im Anhang.
[bookmark: _Toc530062845]Energieverbrauchsdaten (Gebäudegruppe 1)
Text
	Wenn eine Gebäudegruppe betrachtet wird, so ist sowohl der Energieverbrauch des repräsentativen Gebäudes als auch der Gesamtenergieverbrauch aller Gebäude in der Gebäudegruppe zu erheben und anzugeben.

Aufschlüsselung des Anteils (absolut und relativ) der verschiedenen Energieträger am Energieverbrauch des Bereichs Gebäude bzw. der jeweiligen Gebäudegruppe.

Aufschlüsselung des Anteils (absolut und relativ) der verschiedenen Energieträger am Energieverbrauch der einzelnen Systeme.

Informationen über Betriebszeiten der Gebäude und repräsentative Kennzahlen (z.B. Belegungsrate in Krankenhäusern).



[bookmark: _Toc530062846]Betrachtete Systeme (Gebäudegruppe 1)

	Die vom EEffG vorgeschlagenen Systeme sind: Heizung, Raumlufttechnik, Kühlung, Warmwasser-aufbereitung, Wassersysteme für Sanitärbereiche, elektrische Systeme, Gebäudeleittechnik, Aufzüge, Sonnenschutzmaßnahmen, Solarthermie, Photovoltaik, Kraft-Wärme-Kopplung.

Für das Gebäude/die Gebäudegruppe relevante Systeme sollten in diesem Kapitel wie oben beschrieben analysiert werden.





Technische Gebäudeausrüstung (System 1) (Gebäudegruppe 1)
Text
	Die Überschrift ist durch das jeweilig betrachtete System zu ersetzen. Dieses Kapitel ist für jedes betrachte System zu duplizieren und einzeln auszufüllen (z.B. 3.1.2.1 Heizungstechnisches System, 3.1.2.2 Lüftungssystem, etc.)

Beschreibung des jeweiligen Systems, warum dieses untersucht wurde, was genau betrachtet wurde. Beschreibung der Verbrauchsdaten des Systems und deren Quelle (Belegung der Werte durch Messdaten/Berechnung/Standardwerte etc.). Es sind die Anlagenschemata oder Regelschemata dem Anhang beizulegen wenn diese für die technische Analyse des Systems relevant sind.

Dieses Kapitel ist für jedes System einzeln auszufüllen (z.B. Heizung in der Gebäudegruppe 1, Raumlufttechnik in der Gebäudegruppe 1, etc.). Wenn nötig, sollte auf zusätzliche Einflussfaktoren (wie zum Beispiel Sonnenstunden, Belegung/Anwesenheit, etc.) eingegangen werden.



Technische Gebäudeausrüstung (System 2) (Gebäudegruppe 1)
Text

[bookmark: _Toc530062847]Maßnahmenvorschläge (Gebäudegruppe 1)
	System
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	z.B. Heizung
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Kühlung
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. elektrische Systeme
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Heizung
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



	Beschreibung von identifizierten Energieeffizienzmaßnahmen, ihrem Einsparpotential, ihren Investitionskosten, ihren laufenden Kosten und ihrer Energiekostenersparnis pro Jahr. Zusätzlich wird vermerkt, in welchem System die Maßnahme wirksam wird.

Im Rahmen der Maßnahmenempfehlungen sind zumindest folgende Punkte zu behandeln:
· Definition des geeigneten Niveaus für jede Leistung der technischen Gebäudeausrüstung (z.B. Luftwechselrate, Solltemperatur des Heizsystems, etc.)
· Berücksichtigung der Wechselwirkungen der technischen Gebäudeausrüstung mit der Gebäudehülle und der äußeren Umwelt
· Alter des Gebäudes sowie der technischen Systeme, deren Zustand und wie diese betrieben und instandgehalten werden
· Vergleich der Technik vorhandener Systeme und Anlagen mit den effizientesten, auf dem Markt verfügbaren Systemen und Anlagen

Die Maßnahmen sind hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit zu beurteilen. Das Verfahren zur Wirtschaftlichkeitsberechnung kann frei gewählt und die oberen Tabellen entsprechend angepasst werden. Es ist zu beachten, dass für die Bewertung im Sinne des EEffG ein dynamisches Berechnungsverfahren, das die Lebensdauer der Maßnahmen berücksichtigt, herangezogen werden muss. Ein statisches Berechnungsverfahren ist nicht ausreichend.


Die laufenden Kosten der Maßnahme enthalten alle jährlichen Kosten, die durch den Betrieb der Anlage entstehen. Dazu gehören zum Beispiel die Energiekosten, Wartungs- und Instandhaltungskosten etc. Verändern sich die laufenden Kosten der Anlage durch Setzen einer Maßnahme, sollte dies im folgenden Kapitel angemerkt werden.
Die Energiekosteneinsparung gibt an, wieviel an Energiekosten durch Umsetzung der Maßnahme jährlich eingespart werden kann.



[bookmark: _Toc530062848]Erläuterung der Vorschläge (Gebäudegruppe 1)
Text

	Erläuterung, warum diese Maßnahmen gewählt wurden, für jede einzeln und vorgeschlagener Ablaufplan zur Umsetzung. Wechselwirkungen der Maßnahmen sind zu berücksichtigen und zu analysieren.

Beschreibung der Baselines (z.B. Bestandsgerät gegenüber einem Neugerät, Beschaffungskriterien vor und nach Setzen der Maßnahme) und Anpassungsfaktoren (z.B. Berücksichtigung der unterschiedlichen jährlichen Nächtigungszahlen in einem Hotel), die zur Bewertung der Einsparungswirkung der Energieeffizienzmaßnahmen herangezogen wurden.





[bookmark: _Toc530062849]Weitere vorgeschlagene Maßnahmen
Liste weiterer möglicher Maßnahmen ohne Angaben zur Einsparung in kWh/a und €/a sowie Investitions- und laufende Kosten, zum Beispiel:
	Weitere Maßnahmen

	Informationen über durchgeführte/vorhandene Programme zur Nutzersensibilisierung

	…

	…



	Zusätzlich können hier Maßnahmen angeführt werden, die schwer quantifizierbar sind. In dieser Tabelle müssen Endenergieeinsparung und Kosteneinsparung nicht spezifisch ausgewiesen werden. Da diese Maßnahmenvorschläge sehr allgemein gehalten sein können, müssen sie nicht für jede Gebäudegruppe einzeln angeführt werden.






[bookmark: _Ref424208204][bookmark: _Toc530062850]Energieverbrauchsbereich Prozesse
	Der Bereich „Prozesse“ umfasst Betriebsabläufe und Anlagen in der Industrie (Druckluftanlagen, Härtemaschinen etc.) sowie alle Einrichtungen, die für den Betrieb dieser notwendig sind (z.B. Regelungstechnik).

Wenn der Energieverbrauch der Prozesse im gesamten Unternehmen die Wesentlichkeitsgrenze gemäß Anhang III EEffG unterschreitet und der Bereich Prozesse aufgrund dessen im Audit nicht betrachtet werden soll, so kann das komplette Kapitel 4 ersatzlos gestrichen werden. 

Kapitel 4.2 beschreibt einen einzelnen Prozess in der Industrie. Es ist (inklusive seiner Unterkapitel wenn vorhanden) für jeden weiteren vom Audit erfassten Prozess zu duplizieren.

Können die Systeme im Prozessaudit durch eine Gruppierung (z.B. Zusammenfassung aller Systeme eines Produktionsprozesses) übersichtlicher dargestellt werden, kann die Gliederung der Unterkapitel wie im Kapitel 3 erfolgen.

In jedem Prozess muss in einzelnen Unterkapiteln auf die darin vorhandenen Systeme (Energieverbraucher) eingegangen und diese wie im Beispielkapitel gezeigt beschrieben werden.

Die Überschriften für jeden Prozess sollten eindeutig sein (Name oder Nummerierung). 

Die vom Gesetz vorgeschlagenen Herstellungsverfahren und Nutzmittelprozesse sind: Dampferzeugung, Warmwasserbereitung, Druckluft, elektrische Antriebe, Wärmerückgewinnung, Pumpen, Ventilatoren und Lüftungssysteme, Beleuchtung und IT-Infrastruktur


[bookmark: _Toc530062851]Verbrauchsdaten im Bereich Prozesse
Text
	Der Energieverbrauch soll für alle Prozesse sowie für jeden eingesetzten Energieträger analysiert werden. Es ist eine visuelle Darstellung der Energieflüsse über alle Prozesse (z.B. durch Energiebilanzen, Kreisdiagramme, Sankeydiagramme, etc.) für jeden Standort zu erstellen.

Des Weiteren sind hier Kennzahlen zu Produktionsmengen (Output, z.B. Energieverbrauch pro produzierter Einheit) anzuführen, mit denen Energieeffizienzindikatoren erstellt werden können.



[bookmark: _Ref424670537]

[bookmark: _Toc530062852]Prozess 1
Text
	Folgende Inhalte müssen für den jeweiligen Prozess beschrieben werden:
· Technische Daten zum Produkt und zur Qualität des Produkts
· Betriebsbedingungen (Soll-/Istwerte) 
· Spezielle Bedingungen für Prozess und Umwelt (z.B. Umweltauflagen)
· Produktbezogene Energieleistungskennzahlen (z.B. Stromverbrauch je m³ Druckluft) 
· Informationen über Betriebszeiten (z.B. Schichtorganisation) der Anlagen. 

Des Weiteren sind die Verbrauchsdaten des Prozesses und dessen Hilfsprozesse zu beschreiben sowie deren Quelle und Datenqualität anzugeben (Messung, Energierechnung, Abschätzung, Anlagenkennwerte, Typenschilder etc.).



[bookmark: _Toc530062853]Maßnahmenvorschläge
	System
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	z.B. Druckluft
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Wärme-rückgewinnung
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. elektrische Antriebe
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Dampferzeugung
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



	Beschreibung von identifizierten Energieeffizienzmaßnahmen, ihrem Einsparpotential, ihren Investitionskosten, ihren laufenden Kosten und ihrer Energiekostenersparnis pro Jahr. Zusätzlich wird vermerkt, in welchem System die Maßnahme wirksam wird.

Im Rahmen der Maßnahmenempfehlungen sind zumindest folgende Punkte zu behandeln:
· Maßnahmen zur Verminderung der Energieverluste (z.B. Schließen von undichten Druckluftleitungen) 
· Rückgewinnung der Energieverluste (z.B. Abwärmerückgewinnung)
· Austausch, Änderung oder Aufstockung der Ausrüstung (z.B. Aufrüsten eines Elektromotors mit einer Drehzahlregelung)
· Verbesserung des Energiemanagements (z.B. Optimieren der Betriebsweise)
· Vorzeitige Wartung von Anlagen

Die Maßnahmen sind hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit zu beurteilen. Das Verfahren zur Wirtschaftlichkeitsberechnung kann frei gewählt und die oberen Tabellen entsprechend angepasst werden. Es ist zu beachten, dass für die Bewertung im Sinne des EEffG ein dynamisches Berechnungsverfahren, das die Lebensdauer der Maßnahmen berücksichtigt, herangezogen werden muss. Ein statisches Berechnungsverfahren ist nicht ausreichend.


Die laufenden Kosten der Maßnahme enthalten alle jährlichen Kosten, die durch den Betrieb der Anlage entstehen. Dazu gehören zum Beispiel die Energiekosten, Wartungs- und Instandhaltungskosten etc. Verändern sich die laufenden Kosten der Anlage durch Setzen einer Maßnahme, sollte dies im folgenden Kapitel angemerkt werden.
Die Energiekosteneinsparung gibt an, wieviel an Energiekosten durch Umsetzung der Maßnahme jährlich eingespart werden kann.



[bookmark: _Toc530062854]Erläuterung der Vorschläge
Text

	Erläuterung, warum diese Maßnahmen gewählt wurden, für jede einzeln und vorgeschlagener Ablaufplan zur Umsetzung. Wechselwirkungen der Maßnahmen sind zu berücksichtigen und zu analysieren.

Beschreibung der Baselines (z.B. Bestandsgerät gegenüber einem Neugerät, Beschaffungskriterien vor und nach Setzen der Maßnahme) und Anpassungsfaktoren (z.B. Berücksichtigung der unterschiedlichen jährlichen Nächtigungszahlen in einem Hotel), die zur Bewertung der Einsparungswirkung der Energieeffizienzmaßnahmen herangezogen wurden.





[bookmark: _Toc530062855]Weitere vorgeschlagene Maßnahmen
Liste weiterer möglicher Maßnahmen ohne Angaben zur Einsparung in kWh/a und €/a sowie Investitions- und laufenden Kosten, zum Beispiel:
	Weitere Maßnahmen

	Informationen über durchgeführte/vorhandene Programme zur Nutzersensibilisierung

	Plan zur Datenmessung

	…



	Zusätzlich können hier Maßnahmen angeführt werden, die schwer quantifizierbar sind. In dieser Tabelle müssen Endenergieeinsparung und Kosteneinsparung nicht spezifisch ausgewiesen werden. Da diese Maßnahmenvorschläge sehr allgemein gehalten sein können, müssen sie nicht für jeden Prozess einzeln angeführt werden.






[bookmark: _Ref424208207][bookmark: _Toc530062856]Energieverbrauchsbereich Transport
	Der Bereich „Transport“ umfasst Beförderungs- und Transportprozesse gemäß Anhang III lit. e EEffG. Unter Transport sind alle Beförderungsmittel zu verstehen, die nicht an einen Ort gebunden sind und zur Beförderung von Personen oder Gütern verwendet werden. Ein Beispiel für ein ortsgebundenes Beförderungsmittel ist z.B. ein Förderband. Transportprozesse können auch in einem Gebäude (z.B. Stapler) stattfinden. 

Wenn der Energieverbrauch des Transports im gesamten Unternehmen die Wesentlichkeitsgrenze gemäß Anhang III lit. b EEffG unterschreitet und der Bereich aufgrund dessen im Audit nicht betrachtet werden soll, so kann das komplette Kapitel 5 ersatzlos gestrichen werden. 

Kapitel 5.4 beschreibt einen einzelnen Transportprozess (z.B. Internationale Frachtwege in einer Spedition). Es ist (inklusive seiner Unterkapitel, wenn vorhanden) für jeden weiteren vom Audit erfassten Transportprozess zu duplizieren. 

Können die Systeme im Transportbereich durch eine Gruppierung übersichtlicher dargestellt werden, kann die Gliederung der Unterkapitel wie im Kapitel 3 erfolgen. Beispiele für Gruppierungen sind Transportprozesse in Tochterunternehmen, je Fahrzeugklasse oder je Einsatzgebiet.

In jedem Transportprozess muss in einzelnen Unterkapiteln auf die darin vorhandenen Systeme (Energieverbraucher) eingegangen und diese wie im Beispielkapitel gezeigt beschrieben werden.

Die Überschriften für jeden Transportprozess sollten eindeutig sein (Name oder Nummerierung).  



[bookmark: _Toc530062857]Transportaufkommen im Unternehmen
	Für die Darstellung des Transportaufkommens sind alle im Zuge der wirtschaftlichen Tätigkeit anfallenden Personen- und Gütertransporte zu erfassen. Ist der Transport oder Teile des Transports an Dritte ausgelagert, ist der Bereich nicht energetisch zu quantifizieren, sondern die zurückgelegten Kilometer auszuweisen. Darunter fallen beispielsweise auch Verkehrsleistungen des öffentlichen Verkehrs, bei denen der Energiebedarf nur indirekt z.B. über das Ticket bezahlt wird. Die Transportkilometer können vereinfacht über Routenplanungs-Tools ermittelt werden.

Der Weg der Arbeitnehmer vom Wohnort zum Arbeitsplatz und zurück sind im Transportaufkommen des Unternehmens nicht zu erfassen, da diese im Abschnitt Mitarbeitermobilitäts-management behandelt werden. 



Der Personenverkehr teilt sich im Unternehmen wie folgt auf:
	Verkehrsmittel
	Transportleistung in Personenkilometer [ pkm ]
	Anteil an der gesamten Transportleistung [ % ]

	Alle Verkehrsmittel
	XX.XXX
	100,0

	Betriebliche Pkw
	XXX
	xx,x

	Zug
	
	

	Flugzeug
	
	

	…
	
	




Der Güterverkehr teilt sich im Unternehmen wie folgt auf:
	Verkehrsmittel
	Transportleistung in Tonnenkilometer [ tkm ]
	Anteil an der gesamten Transportleistung [ % ]

	Alle Verkehrsmittel
	XX.XXX 
	100,0

	Betriebliche Pkw
	XXX
	xx,x

	Lkw
	
	

	Schiene
	
	

	Luftfracht
	
	

	…
	
	



[bookmark: _Toc530062858]Aktuelle Situation des Mobilitätsmanagements im Unternehmen
Zusammensetzung der Flotte
	Fahrzeug [ - ]
	Type [ - ]
	Baujahr [ - ]
	Höchstzulässiges Gesamtgewicht [kg]
	Kraftstoff 
(siehe Legende)
	Euroklasse [ - ] 
bei Lkw
	Motorgröße [kW]
bei LKW
	Normverbrauch [ siehe Legende ]
	Energieverbrauch[ Wh/a ]

	xxx
	xxx
	xxxx
	xx.xxx
	B
	X
	x.xxx
	xx,xx
	xxx.xxx

	xxx
	xxx
	xxxx
	xx.xxx
	D
	X
	x.xxx
	xx,xx
	xxx.xxx

	xxx
	xxx
	xxxx
	xx.xxx
	EG
	X
	x.xxx
	xx,xx
	xxx.xxx


B	Benzin/Superbenzin	l/100 km
D	Diesel	l/100 km
EG	Erdgas	m³/100 km
E	Elektro	Wh/100 km

	Es sind alle Fahrzeuge im Unternehmen mit ihren technischen Kenndaten (Alter, höchstzulässiges Gesamtgewicht, Normverbrauch, Kraftstoffart, bei Lkw zusätzlich die Euroklasse und die Motorgröße) sowie dem Energieverbrauch oder den Betriebsstunden des vergangenen Jahres anzuführen.

Durch die Angabe in der Spalte „Fahrzeug“ sollte das Fahrzeug eindeutig identifizierbar sein (z.B. durch Kennzeichen, Karosserienummer o.Ä.).

Um die Übersichtlichkeit des Berichts zu bewahren, kann die Liste der Fahrzeuge mit Verweis in den Anhang verschoben werden.



Potential zur Tourenoptimierung

	Es sind Verbesserungsmöglichkeiten zur Tourenoptimierung der unternehmenseigenen Fahrzeuge (Lieferungen, Personenbeförderungen) aufzuzeigen und zu quantifizieren.



Instandhaltungsprogramme

	Es sind die Instandhaltungsprogramme zu analysieren und Schwachstellen aufzuzeigen. Instandhaltungsprogramme enthalten Prüflisten für Inspektion und Abnahme sowie Instandhaltungsaufzeichnungen. 



Lenkerschulung

	Hier soll ermittelt werden, ob es bereits Bemühungen zur Nutzersensibilisierung gibt, ob eine Sensibilisierung regelmäßig stattfindet und ob sie alle Betroffenen einbezieht.



Beschaffungsvorgaben & energieeffizientes Dienstreisemanagement

	Die Beschaffung von Fahrzeugen und ausgelagerten Transportleistungen sowie die Regelungen der Dienstreisen sind bezüglich energierelevanter Kriterien zu prüfen und bei Bedarf mit Vorschlägen zu ergänzen.



Mitarbeitermobilitätsmanagement

	Unter Mitarbeitermobilität sind die Wege vom Wohnort zum Arbeitsplatz und zurück zu verstehen. Die Mitarbeitermobilität (gewählte Verkehrsmittel, Weglänge etc.) kann z.B. im Zuge einer Umfrage innerhalb des Unternehmens erhoben werden.



[bookmark: _Toc530062859]Verbrauchsdaten  im Bereich Transport
Text
	Darstellung des gesamten Energieverbrauchs für Transporte im Unternehmen. Aufteilung des Energieverbrauchs nach Fahrzeugen, Fahrzeuggruppen oder Einsatzgebieten. Es sind die Daten zum Energieverbrauch oder den Betriebsstunden zu jedem Fahrzeug für das vergangene Jahr anzugeben.

Des Weiteren sind hier Kennzahlen zu Emission und Transportleistungen anzuführen, mit denen Energieeffizienzindikatoren erstellt werden können. 



[bookmark: _Ref424670489]

[bookmark: _Toc530062860]Transportprozess 1
Text
	Ein Transportprozess kann z.B. die Lieferung von Gütern an Handelsunternehmen sein. 

Für jeden Transportprozess sind die eingesetzten Fahrzeuge und deren energierelevante Merkmale zu beschreiben (z.B. Baujahr, Eigengewicht, Ladekapazität). Wichtige Indikatoren für den Energieverbrauch sind die Einsatzgebiete und die Betriebsstunden der Transportmittel.

Des Weiteren sind die Verbrauchsdaten des Transportprozesses zu beschreiben sowie deren Quelle und Datenqualität anzugeben (Messung, Energierechnung, Abschätzung, Anlagenkennwerte, 
Typenschilder etc.).






[bookmark: _Toc530062861]Maßnahmenvorschläge
	System
	Maßnahme
	Einsparpotential 
[ kWh/a ]
	Investitions-
kosten  
[ € ]
	laufende Kosten der Maßnahme
[ €/a ]
	Energiekosteneinsparung 
[ €/a ]
	Amortisationszeit
[ a ]

	z.B. Instand-haltungsprogramme
	Name Maßnahme 1: Beschreibung Maßnahme 1
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Mobilitäts-management
	Name Maßnahme 2: Beschreibung Maßnahme 2
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Routenplanung
	Name Maßnahme 3: Beschreibung Maßnahme 3
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12

	z.B. Routenplanung
	Name Maßnahme 4: Beschreibung Maßnahme 4
	1.234.567
	1.234.565
	1.234,00
	1.234,0
	12



	Beschreibung von identifizierten Energieeffizienzmaßnahmen, ihrem Einsparpotential, ihren Investitionskosten, ihren laufenden Kosten und ihrer Energiekostenersparnis pro Jahr. Zusätzlich wird vermerkt, in welchem System die Maßnahme wirksam wird.

Im Rahmen der Maßnahmenempfehlungen sind zumindest folgende Punkte zu behandeln:
· Verbesserung des Instandhaltungsprogramms
· Energie- und CO2 relevante Beschaffungsvorgaben an Fahrzeuge
· Energie- und CO2 relevante Kriterien bei der Vergabe von Transportleistungen
· Regelmäßige Lenker/Innenschulungen
· Optimierung der Fahrtroutenplanung
· Reduktion von Emissionen und Energieverbräuchen
· Messung mittels energieeffizienter Kennzahlen
· Alternatives Dienstreisemanagement
· Alternatives Mitarbeitermobilitätsmanagement

Die Maßnahmen sind hinsichtlich ihrer Wirtschaftlichkeit zu beurteilen. Das Verfahren zur Wirtschaftlichkeitsberechnung kann frei gewählt und die oberen Tabellen entsprechend angepasst werden. Es ist zu beachten, dass für die Bewertung im Sinne des EEffG ein dynamisches Berechnungsverfahren, das die Lebensdauer der Maßnahmen berücksichtigt, herangezogen werden muss. Ein statisches Berechnungsverfahren ist nicht ausreichend.

Die laufenden Kosten der Maßnahme enthalten alle jährlichen Kosten, die durch den Betrieb der Anlage entstehen. Dazu gehören zum Beispiel die Energiekosten, Wartungs- und Instandhaltungskosten sowie Versicherungsprämien etc. Verändern sich die laufenden Kosten der Anlage durch Setzen einer Maßnahme, sollte dies im folgenden Kapitel angemerkt werden.
Die Energiekosteneinsparung gibt an, wieviel an Energiekosten durch Umsetzung der Maßnahme jährlich eingespart werden kann.



[bookmark: _Toc530062862]Erläuterung der Vorschläge
Text

	Erläuterung, warum diese Maßnahmen gewählt wurden, für jede einzeln und vorgeschlagener Ablaufplan zur Umsetzung. Wechselwirkungen der Maßnahmen sind zu berücksichtigen und zu analysieren.

Beschreibung der Baselines (z.B. Bestandsgerät gegenüber einem Neugerät, Beschaffungskriterien vor und nach Setzen der Maßnahme) und Anpassungsfaktoren (z.B. Berücksichtigung der unterschiedlichen jährlichen Nächtigungszahlen in einem Hotel), die zur Bewertung der Einsparungswirkung der Energieeffizienzmaßnahmen herangezogen wurden.






[bookmark: _Toc530062863]Weitere vorgeschlagene Maßnahmen
Liste weiterer möglicher Maßnahmen ohne Angaben zur Einsparung in kWh/a und €/a sowie Investitions- und laufenden Kosten, zum Beispiel:
	Weitere Maßnahmen

	Informationen über durchgeführte/vorhandene Programme zur Nutzersensibilisierung

	…

	…



	Zusätzlich können hier Maßnahmen angeführt werden, die schwer quantifizierbar sind. In dieser Tabelle müssen Endenergieeinsparung und Kosteneinsparung nicht spezifisch ausgewiesen werden. Da diese Maßnahmenvorschläge sehr allgemein gehalten sein können, müssen sie nicht für jeden Transportprozess einzeln angeführt werden.





[bookmark: _Toc530062864]Potenzial der Energieeffizienzmaßnahmen
[bookmark: _Toc530062865]Maßnahmenvorschläge
Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die potenziellen Energieeinsparungen sowie deren monetären Auswirkungen bei Durchführung der Maßnahmen laut Umsetzungsprogramm.
Einsparung bei Umsetzung aller vorgeschlagenen Maßnahmen:
	Energieverbrauch im Zeitraum xx - yy:
	xxx.xxx
	[kWh/a]

	Einsparpotential:
	xx.xxx
	[kWh/a]

	[bookmark: _Ref424806784]Investitionskosten[footnoteRef:1]: [1:  Kosten gemäß der gewählten Methode zur Wirtschaftlichkeitsberechnung] 

	xx.xxx,xx
	[€]

	laufende Kosten der Maßnahme1:
	x.xxx
	[€/a]

	Energiekosteneinsparung:
	x.xxx,xx
	[€/a]



	Diese Tabelle zeigt die Einsparungen der vorgeschlagenen Maßnahmen laut Umsetzungsprogramm. 



[bookmark: _Toc530062866]Wechselwirkungen der Maßnahmen 
Text
	Erläuterung, welche Maßnahmen sich bei der Umsetzung mit anderen Maßnahmen überschneiden. Wird zum Beispiel die Gebäudehülle verbessert und das Heizsystem getauscht, können die 
Einsparungen nicht einfach summiert werden. 


[bookmark: _Toc530062867]Informationen über anwendbare Zuschüsse und Beihilfen
Liste aller Förderungen/Beihilfen 
	Übersicht über mögliche Förderprogramme für die von der Auditorin/vom Auditor vorgeschlagenen Maßnahmen. Eine Übersicht über verschiedene Förderprogramme bietet zum Beispiel die Website der Österreichischen Energieagentur 
(http://www.energyagency.at/fakten-service/foerderungen.html).







[bookmark: _Toc530062868]Nachweisverfahren für die Wirksamkeit der Maßnahmen
Text
	Vorschläge, wie die Wirkung der gesetzten Maßnahmen nach Umsetzung gemessen werden kann (z.B. durch Messgeräte, durch Überprüfen der Lastprofile, Energierechnungen, etc.).



[bookmark: _Toc530062869]Umsetzungsprogramm und Schlussfolgerungen
	Qualitative Beschreibung zur geplanten zeitlichen Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen sowie Begründung der Reihenfolge der Umsetzung.





[bookmark: _Toc530062870]Titel des Anhangs

	Der Anhang ist für Pläne, technische Dokumentationen, Datenblätter, Zertifikate und ähnliches vorgesehen und kann beliebig erweitert werden.
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